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ISLAND 

Fälschungen der Skillingmarken von 1873 (von J. Dekker) 

(Übersetzung aus "Het Noorderlicht" v. 0kt.1971) 

Es scheint, daß die groben Fälschungen, die von allen Werten vor- 
kommen, immer noch Ihre Opfer finden. Ständige Vergräßerung der 
Sammlerkreise und eine größer werdende Börse dürften hierfür die 
Ursache sein. Vorausgeschickt sei, daß diese Marken aus der ers- 
ten Serie sehr spärlich gebraucht wurden, Einigermaßen regelmäs- 
sig sieht man dagegen Angebote echter Skillingmarken, mit nach- 
träglicher Abstempelung. Zum Frankieren wurden diese Karken nie- 
mals gebraucht. Es ist allerdings nicht so, daß die nachgesten- 
pelten Skillingmarken nicht sammelwürdig sind; man darf sich nur 
nicht verführen lassen, Preise zu bezahlen, als handele es sich 
um echt gebrauchte Marken. 
Es ist erstaunlich zu welch hohen Preisen auf manchen Auktionen 
nachgestempelte Marken verkauft werden. 
(Preise für nachgestempelte Marken sind im Faeit-Katalog als 

-orderstämplat-bezw.-cancelled to order- extra angegeben.) 

      

    

Buchstaben in Grotesk- und Ziffern im 
Antiquastil (22-23 mm ß) 
Buchstaben und Ziffern in Antiqua (23mm £) 

  

GC D nachgestempelte Marken 

Nach Ablauf»der Gültigkeit der Skillingmarken verwendete Stempel: 

Typ C = Buchstaben und Ziffern in Grotesk (22mm ß) 
Typ D = Buchstaben und Ziffern in Grotesk (25mm ß) 

Selbstverständlich kommen auch noch Skillingmarken mit anderen 
echten Abstempelungen vor (z.B. dänische Ringnummernstempel und 
ausländische Schiffslande- bezw. Ortsstenpel). 

Neben den echten Stempel gibt es leider auch bei den Skilling- 
marken Falschstempel. Diese haben in der Regel einen dicken Ring, 
oft ohne Buchstaben oder Datumziffern. Manchmal kommen Teile des 
Wortes -Reykjavik- in viel zu schweren Antiqua-Lettern vor, aber 
auch dann ohne Datum, 

n
m
e
 

        
Falschstempel auf Skillingmarken
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Die am meisten vorkommenden Markenfälschungen sind sofort am fehlen- | 
den Wasserzeichen (Krone) zu erkennen. Ein weiteres deutliches Erken- 
nungszeichen ist das viel dickere und gröbere Papier. Auch die abwei- 
chende Zähnung ist ein Kennzeichen, meist Linienzähnung 12 mit großen. 
Lächern, das ergibt eine Zähnung mit scharfen Spitzen faie echte Z&äh- 
nung hat kleine Löcher mit stumpfen Zähnen). 
Es kommen aber auch schlechte Linienzähnungen 13 mit kleinen Löchern 
vor. 
Die Fälschungen sind in schlechten Steindruck ausgeführt und haben in 
den geätzten Ecken außerhalb des Ovals viele Flecken. Zum Vergleich 
können auch die Aur-Varken (1876-1901) herangezogen werden, | 

Nach dieser Darstellung dürfte es auch dem unerfahrenen Sammler mie 
lich sein, wenigstens die eröbsten Fälschungen zu erkennen. 

2 Iypen Parlaments-Jubiläuns- Stempel von 1930 

(aus -Het Noorderlicht- v. April 1972). 

Vor einer Anzahl von Jahren wurde eine Parlamentsmarke mit Jubiläuns- 
stempel zur Prüfung vorgelegt, der den deutschen Prüfern nicht bekannt 
war. Deshalb wurde angenemmen, daß der Stempel eine Fälschung ist. | 
Eine Untersuchung von Herrn Folmer fstergaard an eigenen Material (un. 
ter dem sich gewöhnliche Freimarken mit Jubiläumsstempel befanden)führ- 
te zu dem Ergebnis, daß es zwei verschiedene Stempel gegeben haben muß. 
Dies wurde inzwischen durch die isländische Postverwaltung bestätigt. 
Die beiden Stempel, die sich auch jetzt noch bei der Postverwaltung be- 
finden, sind hier im Abdruck abgebildet. 

    

Der augenfälligste Unterschied zwischen den beiden Stempeln ist, daß 
auf dem einen Stempel der dritte Sonnenstrahl links, direkt auf den 

ersten Aufstrich des N in Thingvellir weist, wogegen dieser Sonnen- 

strahl auf dem anderen Stempel etwas mahr auf die Mitte des Buchsta- 

ben geht. Weitere Unterschiede liegen in der Vordergrundzeichnung.
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